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Sagt der Richter zum Angeklagten:  
«Wir haben Sie überführt. Die Beweise 
sind eindeutig. Ihre Fingerabdrücke 
sind auf der Waffe zu sehen.» Sagt der 
Angeklagte: «Das kann nicht sein, ich 
hatte Handschuhe an.»
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Hitparadenstürmerin als Überraschungsgast
Vergangenen Freitagabend weilte Cornelia Mooswalder, Siegerin der diesjährigen ORF-Casting Show  

«Helden von Morgen» und seit zwei Wochen die Nummer Eins der österreichischen Hitparade, zu Gast in Münchwilen.

Text und Bild: Peter Mesmer

Münchwilen – Heidi und Ignaz Kel-
ler, Eventpartner der beliebten Schla-
gergala in Aadorf, haben die Steirerin 
Cornelia Mooswalder, Pop-Star aus 
Österreich, für ein exklusives Konzert 
in den Weinfelder Firehouse Liming 
Club eingeladen.

Gast im Hotel Münchwilen
Am frühen Abend traf Cornelia 

Mooswalder zusammen mit ihrem 
Vater im Hotel Münchwilen ein, wo 
das Ehepaar Keller die österreichi-
schen Gäste aufs Herzlichste empfing. 
Es war ein freudiges Wiedersehen, 
nachdem Kellers die junge Sängerin 
kürzlich am Konzert mit ihrer ersten 
CD-Präsentation in Montafon ken-
nengelernt hatten. Cornelia Moos-
walder ist in unserem Nachbarland 
seit ihrem Sieg und dem Gewinn von 
100 000 Euro an der Casting Show 
«Helden von Morgen» in aller Munde. 
Die sympathische und sehr attraktive 
18-jährige siegte Ende Januar in die-
sem Nachwuchswettbewerb mit fast 
60 Prozent der Zuschauerstimmen. 
Mit ihrer ersten Single «Should Have 
Let You Love Me» stürmte sie danach 
sofort die heimischen Charts.

Eine Märchenkarriere
Im Hotel Münchwilen bot sich die 

Gelegenheit, mit der Sängerin eini-
ge Worte zu wechseln. Fröhlich und 
freudig gab die natürliche, junge Frau 
Auskunft. Sie weile das erste Mal zu 
Besuch in der Schweiz. Zusammen 
mit ihrem Vater sei sie von Wien 
nach Zürich geflogen. Die Fahrt in 
den Hinterthurgau und vor allem die 
idyllischen und sauberen Dörfer hät-

te sie sehr beeindruckt. Die Schweiz 
sei ein sehr schönes Land. Cornelia 
Mooswalder erzählt, dass sich ihr 
Leben in den vergangenen Monaten 
total verändert habe. Sie habe nie da-
mit gerechnet, als Siegerin aus dem 
Nachwuchswettbewerb hervorzuge-
hen – und jetzt das! Tatsächlich zeich-
net sich bei der talentierten Steirerin 
aus Leoben eine Märchenkarriere ab. 
Nach ihrem Nummer- Eins-Hit und 
der erfolgreiche Lancierung ihres ers-
ten Albums «Star On The Horizon», 
welches übrigens in der Schweiz noch 
nicht erhältlich ist, trauen ihr Kenner 
der Szene fast alles zu. In den Kopf 
gestiegen ist Cornelia Mooswalder, 

die über eine grandiose Stimme und 
eine tolle Ausstrahlung verfügt, der 
schnelle und überraschende Erfolg 
aber überhaupt nicht: «Ich bin die 
gleiche geblieben wie vorher, obwohl 
ich den Erfolg sehr geniesse. Was sich 
verändert hat, ist aber die Intensität 
in meinem Leben». Die vergangenen 
Monate seien streng gewesen. Nach 
der Schule feilt Cornelia Mooswal-
der mit professioneller Unterstützung 
täglich an ihrer Gesangstechnik. Die 
langen Tage seien kräftezehrend, zu-
mal an den Wochenenden verschie-
dene grössere und kleinere Konzerte 
und natürlich auch Medienauftritte 
dazukämen.

Der Traum vom Broadway
Cornelia Mooswalder geniesst 

aber ihr neues Leben in vollen Zü-
gen. Obwohl für sie seit Jahren das 
Singen im Mittelpunkt steht, will sie 
zuerst die Schule abschliessen: «Ich 
will zuerst die Matura schaffen, oh-
ne ein Jahr wiederholen zu müssen, 
und dann eine Musicalausbildung 
absolvieren». Das sei ihr Ziel, seit 
sie als kleines Mädchen erstmals ein 
Musical live erlebt habe. «Ich werde 
mich einfach bewerben – an den be-
rühmten Musicalschulen in Wien, in 
München, in Hamburg und in Lon-
don. Irgendwo werde ich schon un-
terkommen, womöglich sogar in den 
USA». Mit einem charmanten Lachen 
sagt sie dazu: «Ja, es zieht mich nach 
Amerika! Einmal am Broadway auf-
treten – das ist mein grosser Traum. 
Wenn ich das geschafft habe, kann 
ich beruhigt in Rente gehen». 

Für die immer zahlreicher wer-
denden Mooswalder-Fans – nach 
dem grandiosen Auftritt in Weinfel-
den sind jetzt auch in der Schweiz vie-
le dazu gekommen – bleibt zu hoffen, 
dass es mit der Broadwaygeschichte 
nicht allzu schnell klappt. Sie wün-
schen sich nämlich nur eines: Dass 
Cornelia Mooswalder, der neue Stern 
am Gesangshimmel, noch lange in 
der Nähe zu bewundern ist und hell 
weiter strahlen wird. 

Nach dem Live-Auftritt liess es 
sich Cornelia Mooswalder natürlich 
nicht nehmen, die Live-Gäste mit ei-
ner Autogrammstunde zu beehren. 
Dabei wurde die sympathische New-
comerin mit Komplimenten geradezu 
überhäuft. 

Die österreichische Hitparadenstürmerin Cornelia Mooswalder weilte am vergangenen  
Wochenende in Münchwilen.

Spitex – zum Wohle der Bevölkerung
Die Spitex-Mitgliederversammlung in Aadorf war sehr gut besucht. An die 100 Personen kamen  

zur Versammlung. Walter Dietschweiler wurde nach fünf Jahren Vorstandstätigkeit verabschiedet.

Text und Bild: Christoph Heer

Aadorf – Sabine Vuilleumier hat ihr 
zweites Jahr als Präsidentin des Ver-
eins Spitex Dienste Aadorf mit Bra-
vour hinter sich gebracht. So erhielt 
sie mehrfach Lob für ihr fleissiges 
Schaffen zum Wohle der Aadorfer Be-
völkerung. «Im zweiten Jahr meiner 
Amtstätigkeit konnte ich die Mitar-
beiterinnen der Spitex und die vielen 
Aufgabenbereiche der Organisation 
kennen lernen», erklärte die Präsi-
dentin. Sie betonte, dass in Aadorf 
eine grosse Motivation zur Freiwilli-
genarbeit herrsche. «Als Beispiel sind 
jeweils schnell neue Helfer für den 
Mahlzeitendienst gefunden, was nicht 
selbstverständlich ist. Auch der Ge-
meinnützige Frauenverein vollbringt 
immer wieder gute Taten, was sehr lo-
benswert ist», sagte Vuilleumier an der 
Versammlung im Kleinkunstsaal des 
Gemeindezentrums Aadorf.

Wechsel im Vorstand
Aktuar Walter Dietschweiler ver-

lässt den Vorstand nach fünfjähriger 
Tätigkeit. Für die gewissenhafte Ver-
fassung von rund 40 Protokollen, aber 
auch für seine Arbeit im Bereich der 

Qualitätssicherung, dankte ihm die 
Präsidentin. Das Amt der Qualitäts-
sicherung übernimmt Renate Schnei-
der aus Aadorf. 

Seit mehreren Monaten nimmt sie 
bereits an den Versammlungen teil 
und hat sich schon gut eingearbeitet. 

Die Versammlung wählte sie einstim-
mig. Als Vertreterin des Gemeindera-
tes und Zuständige für die Finanzen 
war bis anhin Sabina Peter Keller im 
Spitex–Vorstand. Sie wird durch Ge-
meindeammann Bruno Lüscher er-
setzt.

165 Klienten betreut
« Im Jahr 2010 haben wir 165 Kli-

enten zu Hause betreut. Davon waren 
113 Frauen und 52 Männer. Dazu ha-
ben wir insgesamt 27 405 Kilometer 
zurückgelegt, 7000 Kilometer mehr 
als im Vorjahr», erklärte Betriebsleite-
rin Rita Brunschwiler. Durch sie war 
auch in Erfahrung zu bringen, dass 
von den 17 Mahlzeitendienstfahre-
rinnen 3160 Mahlzeiten verteilt wur-
den. Hierfür wurden 5415 Kilometer 
zurückgelegt. 

Dem Betriebsaufwand 2010 von 
852 392 Franken stehen 561 887 Fran-
ken Betriebseinnahmen und der Ge-
meindebeitrag von 290 505 Franken 
gegenüber. Das Eigenkapital beläuft 
sich per Ende 2010 auf 140 477 Fran-
ken. 

Nach der gut einstündigen Ver-
sammlung referierte Judith Müller, 
Leiterin Rechtsdienst des Amtes für 
Wirtschaft und Arbeit beim Kanton 
Thurgau, über «Osteuropäerinnen – 
die Lösung für die Pflege unserer An-
gehörigen?» Zu diesem interessanten 
Thema kamen einige Fragen auf, die 
sie ausführlich beantworten konnte. 

Präsidentin Sabine Vuilleumier verabschiedete Walter Dietschweiler nach fünf Jahren  
Vorstandstätigkeit.

iPods gewonnen
Region – 50 Thurgauer Schülerinnen 
und Schüler wurden für ihre Teil-
nahme an der Leuchtwesten-Aktion 
von «Verkehrssicherheit Thurgau» 
mit einem iPod belohnt. Vom 1. 
Oktober 2010 bis 31. März 2011 gaben 
1471 Schülerinnen und Schüler bei 
Verkehrskontrollen der Kantonspo-
lizei Thurgau die Wettbewerbstalons 
einer Kantonspolizistin oder einem 
Kantonspolizisten ab. Diese Kinder 
nahmen automatisch an der Verlosung 
von 50 iPods teil. Die Gewinnerin-
nen und Gewinner aus der Region 
sind: Muhamed Abazi, Aadorf, 
Michelle Schneider, Balterswil, Sina 
Mautz, Braunau, Damian Schneider, 
Münchwilen, Selina Sengül, Sirnach, 
und Yanik Fuchs, Wängi. kapo 

Zu schnell
Region – Bei Geschwindigkeitskon-
trollen der Kantonspolizei Thurgau 
im Raum Münchwilen waren am 
letzten Montag 88 Fahrzeuglenkende 
zu schnell unterwegs. Die Kontrollen 
wurden mit einem mobilen Radar-
Geschwindigkeitsmessgerät durchge-
führt und fanden in den Gemeinden 
Münchwilen, Aadorf, Bichelsee-
Balterswil und Oberwangen statt. 
Insgesamt 1087 Fahrzeugen wurden 
gemessen. In Münchwilen fuhren 
innerorts ein Autolenker aus Serbien-
Montenegro mit 96 sowie ein Schwei-
zer mit 86 Stundenkilometern anstatt 
der erlaubten 50 Stundenkilometern. 
Sie werden bei der zuständigen Staats-
anwaltschaft angezeigt. Ausserdem 
müssen fünf Autofahrer mit einer zu-
sätzlichen Busse wegen Telefonierens 
am Steuer rechnen. kapo 


